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wo er mir mittheilte, dass er Lehrer der Chemie an der land­
wirtschaftlichen Akademie zu Ungarisch-Altenburg sei.“

(Durch „Zeitschr. für phys. und chem. Unterricht“.)

B lich ersch au .
Kohl, Dr. P. G., Die offlcinellen Pflarzen der P harm a- 

copoea g e rm an ica  für Pharmaceuten und Mediciner be­
sprochen und durch Originalabbildungen erläutert. Leipzig 1891. 
Verlag von Arabr. Abel. Preis pro Lieferung 3 Mk.

Von dem in unserer Zeitschrift schon mehrmals lobend be­
sprochenen Werke liegen nunmehr Lief. 13— 16 mit den colo- 
rierten Kupfertafeln 61—79 und dem zugehörigen Texte vor. 
Auch die letzt veröffentlichten Tafeln und ihre Erläuterung zeigen 
die Vorzüge, die wir in den früheren Besprechungen hervorgehoben 
haben. Das Werk nimmt überall Rücksicht auf die neue Editio 
te r t ia  der Pharmocopoea germanica. H uth.

Höfler Dr A, und Maies Dr. E.; Naturlehre für die unteren 
Classen der Mittelschulen. Wien 1893, C arl G e ro ld ’s Sohn 
Preis 1 fl. 15 kr., in Leinwand geb. 1 fl. 30 kr.

Unter den zahlreichen Schulbüchern der Physik nimmt das 
vorliegende eine hervorragende Stelle ein, die es sowohl dem 
wissenschaftlich und paedagogisch mustergültig gewählten und 
vertheilten Stoffe, als seiner nach jeder Richtung hin vorzüglichen 
Ausstattung verdankt. Es ist mit 290 Holzschnitten, einigen 
farbigen Figuren und einer Sterntafel geziert und enthält neben 
den üblichen Zweigen der Physik auch die Grundlehren der 
Chemie, sowie ein Kapitel: „Erscheinungeu am gestirnten Himmel 
und astronomische Geographie.“ Besonders praktisch ist auch 
ein Anhang von 140 Denkaufgaben. Obgleich speciell für die 
Bedürfnisse österreichischer Schulen geschrieben, dürfte es aus 
diesen Gründen auch mit Erfolg auf unseren norddeutschen 
Schulen benutzt werden können. H uth.

Sprokhoff A, Praktische Naturkunde für mehrklassige 
Knaben- und Mädchenschulen. Hannover, 1893, C arl M eyer 
(G ustav  P r io r)  Preis der Gesammtausgabe 4 Mk. — Das Buch 
beweist, welch ungeheure Menge von Stoff bei praktischer Be­
handlung auf einen engen Raum angehäuft und für geringe 
Kosten dem Lernenden geboten werden kann. — Es enthält
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das Wichtigste aus dem Gebiete der C hem ie, A n th ro p o lo g ie , 
Zoologie, B o tan ik ,M in era lo g ie  und P h y s ik  mit besonderer 
Berücksichttgung der Gegenstände des täglichen Gebrauches etc. 
in sechs Bändchen, deren jedes auch einzeln abgegeben wird. 
Dazu ist jedes mit einer Menge recht guter Holzschnitt ge­
schmückt und auch am Ende jedes Kapitel durch zahlreiche 
Denkfragen für den praktischen Gebrauch geeignet gemacht. 
Obgleich es eigentlich nur Schulzwecken dienen soll, scheint es 
uns auch recht geeignet zum Selbstunterricht für jeden Er­
wachsenen, der in der Jugend nicht Gelegenheit hatte, der 
Naturkunde seine Aufmerksamkeit zuzuwenden, oder der das 
Bedürfniss fühlt, allmählich enstandene Lücken wieder auszu­
füllen. H u th .

Prelaermässigung einiger älterer botanischer Werke. Die 
bekannte Firma R. F r ie d iä n d e r  & Sohn in Berlin hat sich 
unstreitbar neuerdings ein Verdienst um die Botanik dadurch 
erworben, dass sie die Restbestände einer Reihe älterer Werke 
aufgekauft hat und dieselben zu Preisen anbietet, die gegen die 
ursprünglichen Ladenpreise eine ganz bedeutende Ermässigung 
zeigen, sodass wir glauben, unsern Lesern, soweit sie sich für 
Floristik und botanische Systematik interessieren, einen Dienst 
zu erweisen, wenn wir sie auf diese Werke aufmerksam machen. 
Es sind :

1. F. X. v. Wulfen’s Flora Norica phanerogama. Heraus­
gegeben von E. Fenzl und R. Graf. Wien 1858. Preis von 
18 Mk. auf 5 Mk. ermässigt.

Im Jahre 1805 war Franz X av er F re ih e r r  von W ulfen, 
der für Steiermark, Kärnten, Krain und einen Theil Tirols das 
geleistet hatte, was C lu siu s für das österreiche Pannonien, 
H a lle r  für die Schweiz, der der Freund N. J a c q u in ’s, Sco- 
p o l i ’s, H a c q u e t’s gewesen war, verstorben und hatte seinem 
Freunde S chreber das zum grössten Theil druckfertig ausge­
arbeitete Manuscript seiner Flora Norica hinterlassen, in der 
sicheren Erwartung, dass letzterer das Werk ergänzen und 
veröffentlichen werde. Doch auch Streber starb kurz nachher 
(1810) und die Handschriften Wulfen’s gingen sammt seinem 
Herbar in den Besitz des Wiener Hofnaturalien-Cabinets über. 
Dort lagen sie fast unberührt bis in die fünfziger Jahre, als 
die lebhafter werdende Nachfrage nach dem Inhalt der lange 
erwarteten Flora Norica den „Zoologisch-Botanischen Verein“ 
veranlasste, dieses wichtige Werk in einer derartigen Form her-
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aqszugeban, dass es sowohl seinen ursprünglichen Charakter 
nicht verlor, als auch leicht benützbar blieb und dem vor­
geschritteneren Stande der Wissenschaft entsprach. Mit Rück­
sicht auf die letztgenannte Anforderung wurden die Crypto- 
gamen weggelassen.

2. N. Th. Host, Plora Austriaca. 2 volumina. 1827-81 . 
Preis von 2 1 Mk. auf 7 Mk ermässigt.

Dieses Werk des berühmten Leibarztes Franz I., des Ver­
fassers der grossen Iconographien der Gramineen und Weiden, 
ist noch heute für jeden Floristen des österreichisch-unga­
rischen Kaiserstaates von nicht zu unterschätze].der Wichtigkeit. 
Die Beschreibungen sind so sorgfältig und ausführlich, dass in 
Anbetracht des Umstandes, dass das Werk ein so ausgedehntes 
Florengebiet behandelt, die „Flora Austriaca“ als ein voll­
ständiges Handbuch der systematischen Botanik dienen kann.

3. A. Neilreich, Aufzählung der in Ungarn und Slavonien 
bisher beobachteten Grefässpflanzen. Nebst einer pflanzengeo­
graphischen Uebersicht. Wien 1866. II. Theil, Nachträge und 
Verbesserungen enthaltend. 1870. Von 14 Mk. auf 5 Mk. 
ermässigt.

Dieses Werk liefert eine sehr brauchbare Ergänzung der 
beiden erstgenannten Werke und ein noch immer unentbehr­
liches Hülfsmittel für jeden, der die Flora des österreichisch­
ungarischen Staates näher kennen lernen will.

1  St. L. Endlicher, G enera p lan ta ru m  secundum ordines 
naturales disposita. 2 Volumina, cum 5 Supplementis. 1966 
paginae, in Quarto. 1836—50. Herabgesetzter Preis 45 Mk. 
statt des Ladenpreises von 76 Mk.

Dieses berühmte Buch war bis zu dem im Jahre 1883 
erfolgten Abschluss der Bentham-Hooker’schen Genera^ Plan­
tarum neben P fe iffe r 's  Nomenclátor botanicus das einzige 
wissenschaftliche und vollständige Werk über sämmtliche be­
kannten Pflanzen-Arten. Vollständige Exemplare kamen nur
noch selten im Handel vor, da die Supplemente zum Theil 
vergriffen waren. Wir haben den kleinen Rest von 25 Exem­
plaren, der aus den Restvorräthen noch zusammengestellt werden 
konnte, erworben. Das Werk ist noch immer für jeden wissen­
schaftlich arbeitenden Botaniker unentbehrlich und wird für 
alle Zeiten eines der Hauptwerke der botanischen Litteratnr 
bleiben.
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